Allgemeiner Oherſchleſt ſher Anzeige 


Subemter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Neo. 88. Ratibor, den 1. November 1817. 


Der Aller⸗Seclen⸗Tag in Rom. 


Dru. Petit⸗Madeb's Voyage en 
Italie. Paris 1818. B. II.) 


Se. fröhlich und oft gemüthlich die 
Feyerlichkeiten der Heiligen⸗Feſte in Rom 
ſind; ſo traurig wird dagegen das Aller⸗ 
Seelen ·Feſt begangen. 

Sakriſtaner und Brüderfchaften geben 
ſich alle Mühe, die Kirchhöfe fo ſchrecklich 
auszuſchmücken, als nur immer moͤglich 
iſt. Das Volk geht von einem zum andern, 
und beſchaut die Kirchhoͤfe, wie es um 
Weihnachten und Oſteru die Krippen und 
Gräber beſchaut. Am häuſigſten drang 


es ſich zu der Kirche Sancta Maria della 
Morte genannt, die nicht weit vom 
Farneſiſchen Palaſte am Ufer der Tiber 
liegt. Dieſe Kirche iſt unter der Leitung 
einer Bruͤderſchaft, die ſchon im J. 1538 
geſtiftet wurde, in der Abſicht, die auf 
dem Lande und in den Straßen gefundenen 
Leichnahme aufzuheben und zur Erde zu 
beſtatten. Die zu der Zeit ublichen Morde 
aus Rachſucht machten, daß man oft 
unbekannte Perſonen auf offentlichen Stel⸗ 
len todt fand. Neben der Kirche dieſer 
Brüberfchaft nun befindet ſich eine unters 
irrdiſche Kapelle, die man am Aller⸗ 
Scelen⸗Tage ganz mit Schwarz behängt; 


. 
N 
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einige breytende Lampen 1 le bi 
duͤſtern Schimmer um rt ER Hei 


langt bleibt die Kapelle ſo behangen; 
während di dieſer Oktabe liest ein 
Morgen eine Todten = M 

am Abend beten die Mitgli er dei 


nen ab. Drey von ihnen ſtehn in ſchwar⸗ 


a ee ee. 


7 Elte die Allmoſen der Eintretenden, 


und ſchreiben die Nahmen derjenigen Perſo⸗ 
nen ein, die, um Werke der Barmherzig⸗ 
keit auszuüben, ſie . die b 
wollen aufnehmen laſſen. S 8 N 


ihrer Liſte manch nom 1125 


Range ſtehen. 5 


Der Kirchhof neben der Kirche wird auf 
das ſonderbarſte mit Todtengebeinen ver: 
ziert oder verunſtaltet, je nachdem man die 
Sache mit des Volkes oder 


ſophen Augen beträchtek. An den Mauern 


werden durch die Gebeine architeftonifche 
Zierrathen nach Vitruv's und Vignolle's 
Regeln nachgeahmt. In der Mitte erhebt 
ſich ein Katafalk, worauf der Tod mit 
feiner Sichel zu ſehen iſt. Die vier Ecken 
werden mit Zypreſſen⸗Zweigen beſteckt; 
rund um das Gerüfte ziehn ſich Kranze, 
Ketten, Sterne, Dreyecke, Herzen, alles 
‚aus Todtenbeinen. An den Wänden des 
Kirchhofes ſtehen Altaͤre, die ganz aus 


alle aude 
da in, und 1 
ders: 
fihaft die Kirchengebete für die Verſtorbe⸗ K 


die nehmli 


von find N aus Knochen und 
cheln zuſammengeſetzt, und ſogar der 
ane iſt kein 5 ſondern ein 


8 Derfollungen glaubt man oft 
noch nicht hinlaͤnglich den Tod verſinnlicht 
zu haben. Wenn man kann, ſo verſchafft 
man für ich ſogar n CR einen wirft chen Tod⸗ 

8 Renee : 8 "Tage 
auf einer Bahre mitten auf dem Kirchhofe 


Pier 


zur Schau aus. Man läßt der Leiche die 


gewöhnliche Kleidung des Verſtorbenen an. 
Zu feinen Fußzen ſetzt man einen Hirnſchůͤde _ 
mit Weihwaſſer, um die Leiche damit zu 
beſprengen, und auf die Bruſt des Ver⸗ 
ſtorbenen ſetzt man einen andern Schädel, 
worein die Allmoſen geworfen werden. 
Auf andern Kirchhöfen verfuͤhrt man auf 
i uf dem 
Kirchhofe bey der St. Johann Latrankirche 
die Leiche eines Mädchens mit einem inter 
reſſanten Geſichte, welche die Nacht zuvor 
verſchieden war. Man hatte ſie geſchmückt 
wie zu einem Feſte; Blumen und Blätter 
waren in Menge über die Leiche geſtreut; 
ihre Hände hatte man vereinigt, um ein 


ſolchen Knochen Vater nd. Die Pfei⸗ .. darin zu befeſtigen, Zuweilen 


= 


werden 45 nuch b Chnierne 0 **. 
Kirchhöfen errichtet, und Figuren aus dem 
alten und neuen Zefiamente in Lebensgr 


=; Ra a — Die Vößenden, 
Sac oni genan begeben ſich an dieſem 


Tage in ons zum Kolyſeum. Voran 
gehet einer von ihnen mit einem großen 


Kreuze, woran die Inſtrumente der Paſſion 


Ä 4 auf jeder Seite geht ein Mitbru⸗ 
uͤgt einen Todtenkopf, und ein 
x Madre zwey kreuzweiſe gelegte Knochen. 


. 7 Lü 


# in it Mebngthen September und 
October c. a. allhier Verſtorbenen. 


(Es verdient, als ein aͤußerſt merk⸗ 
ul, der ſeit fünfzig Jahren 
nicht Statt gefunden hat, bemerkt zu 
werden, daß: 
vom 27ten July bis Ende Auguſt c.d 


alſo in einem Zeitraum von fünf Wo⸗ i 


en, bey der hieſgen Fathotifhen Gr⸗ övðffentlich verkauft werden, welches hier 


was euch vicht ein einziger 


Sterbefall vorgekommen 12 


— Bey. der lutheriſchen Gemeinde ſtarb 
im Monat Auguſt nur ein, beinahe 
70jaͤhriger Greis. ) 5 
In Monat September ftarbeny 


4 Greiſe uber 60 Jahr, und 8 Kinder. 
u. 


rg " anfanıme 12 Perfonem, 


5 Greiſe über 60 Jahr, 


1 
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und 7 Kinder. 
+ Zufammen 12 * 


Salbe d den 28. Dctbr, 1877. 


42. 


Sbester; Anfändigung 
g a Luſiſpiel endigt ir — der er Worhang 
llt; 


Still aun und horcht! — es wird ont: 
„Dieweil Ihr ſeyd zur Hochzeit kommen, 
Und habt am Wirtwar Theil genommen; 
So ladet Jungfer Doris fein, f 
au 2 2 zur Taufe ein.“ 


. a „ T. 
7 4 


Bekanntmachung. 


88 Termind den sten November 
J. Vormittags um 10 Uhr ſoll in der 
bieten Raths -Canzellei das Materiale 
des noch vorhandenen Thu ens am 
Großen ⸗ Thore an den fe 
unter der Verpflichtung, daß die Abtra⸗ 
gung auf eigene Koſten erfolgen muß, 


durch Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Ratibor den 27. October 1817. 


Magiſt rat u s. 


„ 


Die am 28. dieſes vollzogene Werko- 
bung meines Sohnes Heymann mit der 


Demoiſelle Johanna, Tochter des Herren 


EF * 
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35? 
Gura, D edicinae und Kreis⸗ 
Phyſicus zu en, habe ich die Ehre 


allen meinen Freunden und Bekannten hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. 5 
Ratibor den 30, Octbr. 1817. 
a A. Guttmann, 
Poſthalter. 


Anzeige. 
Unterzeichnete geben sich die 
Einem Hochzuverehrenden Public 
ergebenst anzuzeigen, dals sie mit 
einem sehr wohl assortirten Schnitt- 
waaren. Lager nach dem modernsten 
Geschmack versehen sind, und em- 
pfehlen sich bestens mit dem Ver- 
sprechen der billigsten Preise und 

der promptesten Bedienung. _ 

Ratibor den 28. Octbr. 1817. 

Hirsch Friedländer 


und Sohn. 


hre 


(Auf der Oder- Gasse No. 147.) d 


An zeig. e. a 
Auf der Neuen - Gaſſe in dem Kram: 
ha o. ſind 2 Stuben und 1 Alko⸗ 
ven, k Küche nebſt Keller und Voden vom 

Erſten künftigen Monats Novem⸗ 

‘ber zu vermierben. Miethluſtige belieben 
ſich zu melden bey 

Johanna Galli. 


Ratibor den 28. Oetbt. 1817, 


fr 
— 
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Anzeige, 

Vom ıten April 1818 an, iſt das 
e le 
Das Nähere erfährt man — 

a 1 Johanna Galli, 
Ratibor den 28. October 1817. 


—— — — — —— 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe don Breslau 
vom 25. Octbr. 1817. | Pr. Cour. 


p. St. 


Holl. Rand + Dukat. 


. Kaiſerl. ditto 3 rtl. 5 fl. — 
„ IOrd. wichtige bitte | — — — 
p. 100 rtl.| Fried richsd' or Ire rtl. 18 ser, 


f Pfandbr. v. 1000 til. 105 rtl. 12 gr. 


D ditto foo + i0os rtl. — gar. 

. bitte 200 - ttl. — gar. 

250 fl. J Wiener Einloſ. Sch.] — tl. ger. 
— e 


Die Infertionss Gebühren betragen 3 D'r. Cour. pro Spalten Zn 


